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Leiharbeit im Bereich der IG Metall 
Bielefeld*

*Stadt Bielefeld sowie Altkreis Halle und Schloß Holte
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Leiharbeit in Bielefeld

Bielefeld war in 2008 in OWL die Stadt mit der höchst en 
Leiharbeitsquote: 4,08 der sozialversicherungspflichtig en 
Beschäftigten waren Leiharbeiter

• Gütersloh 3,07%

• Herford 2,67%

• Minden 2,82%

• Lippe 1,97%

• Paderborn 3,8%

Beschäftigtenentwicklung in Bielefeld
• 2005 = 100

• Sozialversicherungspflichtige Beschäftigte 2008: 104,1

• Leiharbeit 145,9
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Beschäftigtenentwicklung 2009 (Dezember) 
zu 2008 (Dezember) im Bereich der IG Metall 
Bielefeld

130 Betriebe mit Betriebsrat haben sich daran betei ligt

Besch äftigtenentwicklung insgesamt
•Minus 7% = 1.483 Arbeitsplätze

•Von 21.332 auf 19.849 Arbeitsplätze

•Abbau Leiharbeiter: mind. 750 (Ergebnis einer 
Umfrage in 23 Betrieben Vergleich Nov. 08 – Mai 
09)



4

Bielefeld

Beschäftigtenentwicklung 2009 (Dezember) 
zu 2008 (Dezember) im Bereich der IG Metall 
Bielefeld

Metallindustrie
•Minus 8,2% in Bielefeld einschl. Altkreis Halle (92 6 
Arbeitsplätze)

•Bundesgebiet: minus 5,3% (4. Quartal 08 zu 4. 
Quartal 09)

•NRW: minus 6,8% (1/2009 – 1/2010)

Textil- und Bekleidungsindustrie
•Minus 14,4%
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Quelle: Bundesagentur für Arbeit/ Hans-Böckler-Stiftung 2010 / * Berechnung des Instituts der deutschen Wirtschaft

Entwicklung Leiharbeit in Deutschland
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Die Lage in den Betrieben

Die IG Metall hat im September 2010 zur aktuellen Situation 
von
Leiharbeit eine Befragungdurchgeführt. 
5159 Betriebsratsvorsitzende aus dem Organisationsbereich der 
IG Metall haben sich an der Umfrage 
beteiligt.
Quelle: IG Metall 
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und so sieht es in Bielefeld aus

Abfrage in 37 Betrieben mit 13.309 Beschäftigte

27 Betriebe haben Leiharbeiter (10.422 
Beschäftigte)

839 Leiharbeiter werden beschäftigt = 8% der 
Beschäftigten in den Betrieben, die Leiharbeit 
einsetzten

zum Vergleich Abfrage Anfang 2008
in 37 Betrieben mit Leiharbeit
Beschäftigte: 12.128
Leiharbeiter: 751 = 6,2%
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und so sieht es in Bielefeld aus

Neueinstellungen seit Januar 2010

•234

•davon befristet 101

Neueinstellungen einschl. Leiharbeiter: 1073

•davon Leiharbeiter: 88,2%
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und so sieht es in Bielefeld aus

offene Stellen im Agenturbezirk Bielefeld 
(August 2010)

• insgesamt 1.934

•davon für Leiharbeiter: 1.055 (55%)
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Entgelte in der Leiharbeitsbranche (iGZ-Tarif)
(Basis 35 Stunden-Woche)

EG 1 7,60 € / Std. 1.157,10 Monat 

EG 2 8,22 € / Std. 1.251,50 Monat

EG 3 9,25 € / Std. 1.408,31 Monat 
(abgeschlossene Berufsausbildung wird 
vorausgesetzt)

EG 1 M + E 13,77 € 2.097,15 
Monat Differenz

6,17 € / Std. 
= 82%
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Wir subventionieren den Niedriglohnsektor!

in Bielefeld waren im September 2009 rund  
5.300 Menschen darauf angewiesen, zu ihrer 
Arbeit ergänzende Leistungen in Anspruch zu 
nehmen

dies bedeutet für die Stadt Bielefeld eine 
Belastung von 23 Millionen Euro jährlich

Quelle: Pressemitteilung Günter Garbrecht MdL vom 1.2.2010
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Besser Regelungen

Welland & Tuxhorn

Gildemeister Drehmaschinen GmbH

Koyo

Miele

Salzgitter Mannesmann

Fischer & Krecke

Dürkopp Adler AG

ZF Sachs AG 

Poppe & Potthoff

Schaeffler
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Tarifabschluss Stahlindustrie

1. Durch den Tarifvertrag sind die Entleihbetriebe der 
Stahlindustrie künftig verpflichtet, in ihren Verträgen mit 
Verleihunternehmen darauf hinzuwirken, dass die Leiharbeit-
nehmer für ihre Einsatzzeit im Stahlbetrieb ein Entgelt in der 
Höhe erhalten, wie es nach der gültigen Lohn- und 
Gehaltstabelle der Stahlindustrie zu zahlen ist.

2. Der Entleihbetrieb haftet für eine ggf. fehlerhafte 
Vertragsgestaltung, wenn sie zu Nachteilen für die 
Leiharbeitnehmer führt. In einem 
solchen Fall besteht ein Schadensersatzanspruch des 
Leiharbeitnehmers gegenüber dem entleihenden Betrieb.
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Mitgliederwerbung

Werbung Leiharbeiter
• Aktion Brötchentüte

• Leiharbeiterversammlung 

• Mitgliederbrief 

• Materialangebot 

• Initative „Gleiche Arbeit –
gleiches Geld“

�BRV-Aktion

�Promi-Aktion

Material Leiharbeiter
• Fair Leihen – Broschüre zur 
Ansprache von Leiharbeitern

• Fair Liehen? – Ratgeber für 
Beschäftigte in Leiharbeit

• Basis Check Leiharbeit für 
Betriebsräte

• Argumentationshilfe „Stark im 
Gespräch“

• Klar im Recht – Rechtliche 
Handlungshilfe für Betriebsräte 
und Vertrauensleute
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Die Initiative
„Gleiche Arbeit – Gleiches Geld “

Es ist höchste Zeit, die Leiharbeit 
auf neue Grundlagen zu stellen:
1. „Gleiches Geld“ muss die Regel für Leiharbeit werden.

2. Ein gesetzlicher Mindestlohn muss auch in Deutsch land 
für die Leiharbeit verankert werden. Nur so ist zu verhin dern, 
dass Verleihfirmen aus dem Ausland hierzulande Leiharbe it 
zu Armutslöhnen anbieten können.

3. „Heuern und Feuern“ muss auch für Leiharbeitnehmer 
und Leiharbeitnehmerinnen verboten werden, indem das
sogenannte Synchronisationsverbot wieder eingeführt wi rd.

4. Leiharbeit darf kein Instrument zum Abbau von 
Stamm -Arbeitsplätzen werden. Deshalb muss es eine 
Höchstverleihzeit geben.



16

Bielefeld

Schirmherren

Dr. Herbert Ehrenberg, Bundesminister für 
Arbeit und Sozialordnung a.D . (1976 - 1982)

Dr. Norbert Blüm, Bundesminister für Arbeit 
und Sozialordnung a.D . (1982 - 1998)

Walter Riester, Bundesminister für Arbeit und 
Sozialordnung a.D . (1998 - 2002)
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wen haben wir u.a. angeschreiben?

Oberbürgermeister / Bürgermeister(in)

alle Vorsitzenden der Ratsfraktionen

alle Landtagsabgeordnete

Vorsitzende der AWO

Vorsitzende der DPWV

Vorsitzende der CDU Sozialausschüsse
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Angelika Gemkow

Ich unterstütze die Initiative "Gleiche Arbeit – Gleiches 
Geld",
weil es für mich als Christlich-Soziale 
entwürdigend für die Menschen ist, 
für gute Arbeit schlechter bezahlt zu werden. 
Auf Kosten der arbeitenden Menschen seinen
"guten Gewinn" zu machen oder zum "billigsten Preis„
einzukaufen, das gehört sich nicht

Günther Garbrecht

Ich unterstütze die Initiative „Gleiche Arbeit – Gleiches Geld“, 
weil Arbeit existenzsichernd sein muss. 
Heute subventioniert der Staat die Billiglöhne in der 
Zeitarbeit durch aufstockende Leistungen. Dagegen
brauchen wir den Mindestlohn und Equal-Pay: 
Eben gleiches Geld für gleiche Arbeit
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weitere prominente Unterstützer:

Klaus Besser, Bürgermeister 
Steinhagen, SPD 

Matthias Blomeier, Sozialpfarrer, 
Kirchenkreis Bielefeld 

Wolfgang Bölling, Vorsitzender 
der SPD-Fraktion Halle/Westf. 

Klaus Brandner, Gütersloh , SPD 
MdB 

Pit Clausen, Oberbürgermeister 
der Stadt Bielefeld, SPD 

Angelika Dopheide, Vorsitzende 
der Arbeiterwohlfahrt 
Kreisverband Bielefeld e.V.

Georg Fortmeier, Bielefeld, SPD 
MdL 

Klaus Fussy, Dechant, Röm.-
katholisches Dekanat Bielefeld-
Lippe 

Günter Garbrecht, Bielefeld , SPD 
MdL 

Angelika Gemkow, CDU 
Sozialausschüsse, Bielefeld 

Jochen Gürtler, Vorsitzender der 
SPD-Ratsfraktion Schloß Holte-
Stukenbrock 

Klemens Keller, Bürgermeister 
Borgholzhausen, parteilos
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weitere prominente Unterstützer:

Heidrun Kleinehagenbrock-
Koster, Vorsitzende der 
Ratsfraktion Bündnis 90/Die 
Grünen Borgholzhausen 

Thorsten Klute, Brügermeister
Versmold SPD

Regina Kopp-Herr, Bielefeld , 
SPD MdL 

Prof. em. Dr. Karl Krahn, 
Vorstandsmitglied der Potthoff-
Stiftung, Bielefeld 

Prof. em. Dr. Karl-A. Otto, 
Bielefeld 

Dieter Rerucha, Vorsitzender der 
Ratsfraktion von Borgholzhauser
Unabhängige 

Franz Schaible, Stiftung 
Solidarität, Bielefeld 

Thomas Schlingmann, 
Rechtsanwalt/Fachanwalt für 
Arbeits- und Sozialrecht, 
Bielefeld 

Martin Schmelz, Vorsitzender der 
Ratsfraktion Bürgernähe 
Bielefeld 

Barbara Schmidt, Die Linke, 
Fraktionsvorsitzende im Stadtrat 
Bielefeld 
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weitere prominente Unterstützer:

Thorsten Schmolke, Bündnis 90/ 
Die Grünen, Mitglied des Rates 
der Stadt Werther

Ralf Schulze, Vorsitzender der 
Ratsfraktion BfB Bielefeld 

Marion Weike, Bürgermeisterin 
Werther (Westf.), SPD 

Johannes Wiemann-Wendt, 
Vorsitzender der Ratsfraktion 
Bündnis 90/Die Grünen 
Steinhagen
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